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Was bisher geschah     

	 Der	Geleitschützer	und	Kopfgeldjäger	Daoma,	der	über	
aussergewöhnliche	Fähigkeiten	verfügt,	streift	durch	die	Wüsten	der	
westlichen	Regionen.	Durch	zufällige	Umstände	erhält	er	einen	Auftrag,	der	
mit	einer	stattlichen	Prämie	entlohnt	werden	soll.
	 Bei	der	Ausführung	des	Auftrages	tötet	er	jedoch		aus	dem	Streben	nach	
Gerechtigkeit	heraus	einen	lokalen	Despoten	und	wird	aufgrund	dessen	fortan	
vom	chinesischen	Kaiserhof	steckbrieflich	gesucht.
Während	er	ständig	darauf	achten	muss,	seinen	Häschern	zu	entgehen,	
wird	Daoma	von	dem	Alten	Mo,	einem	Händler,	der	Handelskarawanen	mit	
Geschäfte	macht,	damit	beauftragt,	eine	Person	nach	Chan’gan	zu	eskortieren.
Was	sich	eigentlich	um	eine	routinemässige	Eskortdienstleistung	handeln	
sollte,
	 Daoma	nimmt	zunächst	an,	es	handele	sich	um	eine	routinemässigen	
Eskortauftrag.	Nie	hätte	er	damit	gerechnet,	dass	es	sich	bei	der	zu	
eskortierenden	Person	mit	dem	Namen	Zhishilang	um	den	Anführer	einer	
Rebellengruppe	handelt,	die	beabsichtigt,	die	den	chinesischen	Kaiserhof	zu	
stürzen	…	



Zweiter Akt:  
Die weite Wüste

Kapitel 8:
Der Kaiser

Drittes	
Jahr	
der	
Daye	
Ära

Alte	
Haupt
stadt	
der	Sui
Dynastie
Daxing,	
Chang’an

(Anm.: Die Daye Ära unter dem Sui-Kaiser Yang dauert von 605 bis 608 n. Chr.)





Bitte  
ü berspannt 
den Bogen 

nicht!

Zeremonien
minister

Gao	Jiong

Eure Majestät,
die Patrouille in 
den Norden und 

der Erweiterungs
bau der chinesichen 
Mauser, den ihr 
gerade plant …

Ihr müsst 
auf jeden 

Fall von 
diesen 
Plänen 

absehen!



He	Ruobi,
hochrangiger	General
und	Herzog	von	Song

Eure  
Majestät habt 
vormals jeden 

Monat Millionen 
von Männer zu 
Arbeitsdiensten 
eingezogen, um 
die östliche 
Haupt stadt 

Luoyang zu er
bauen.

Um den 
Kaiserkanal 
auszuheben,

wurden später 
wiederum Millionen 

von Männern 
zwangsrekrutiert.

Wenn jetzt 
noch mehr 
Menschen 
zu Fron
diensten 

ver pflichtet 
werden, …

dann geht 
praktisch 

die gesamte 
Bevölkerung 
des ganzen 

Landes 
Frontdiensten 

nach!

Eure 
Majestät!
Feld züge in 

ferne Ge biete durch
zu  führen und gross ange
legte Bau pro jek  te 
voran zu treiben 
wird nur die 
Stim mung im 

Volk gegen uns 
aufbringen! 

Es kann 
doch nicht 
sein, dass…

Eure Majestät 
nur die Gesänge 

der Barden 
vernehmen 

kann, die eine 
glanzvolle Ära 
besingen, ….

jedoch 
die Be

schwerden 
und die 
Weh

klagen der 
einfachen 
Bürger

wirklich 
nicht 
wahr
nemt?

Seid ihr 
fertig 

mit eurer 
Rede?



Nein, 
wir sind 
noch 

nicht zu 
Ende!

KNALL

Wir sind zwei 
altgediente 
Beamte, die 
an der Seite 
Eures Vaters, 

der die Dynastie 
begründet hat, 

dieses Reich auf
ge baut haben …

er ignoriert sie

Eure 
Majestät,
wenn Ihr 

weiterhin so 
eigen mächtig 

handelt,
kön nen 
wir 
mit 
Be

stimmt
heit 
sa gen,

dass 
diese 
Hand
lun gen 

....

den 
Unter
gang 
des 

Reiches 
her bei
fü h ren 

wer den!

....

....



BRÜLL!!
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